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Expedition des Halle schen Tageblatts

Mu englisches Urtheil über Deutschland
Der Laufbahn des Kaisers Wilhelm widmet der Standard

einen Leitartikel worin es u A heißt Es giebt keinen
lebenden Monarchen dessen Regierung durch eine solche Reihe
wunderbarer Ereignisse gekennzeichnet worden Unter seinen
Auspicien ist ein großes Werk gekrönt worden dessen Grund
lagen lange vorher gelegt worden waren Die Erfüllung des
Traumes vieler hintereinanderfolgenden Generationen von
Deutschen würde ruhmvoll genug sein für die Herrschaft die
jetzt in dem natürlichen Laufe der Dinge sich ihrem Ab
schlüsse nähert Aber der künstige Historiker der Zeiten
Wilhelms I wird im Stande sein auf etwas mehr als mili
tärische Triumphe oder auf politische Siege hinzuweisen Seine
Politik ist obwohl sie weittragend und hoch hinausstrebend
war glücklicherweise nicht durch jenen gewissenlosen Ehrgeiz
bestimmt worden welcher zu viele siegreiche Soldaten zu
Plagen ihrer Rasse gemacht hatte Alles was Preußen ver
langte war daß Deutschland geschaffen werde und dieses
Verlangen war ein gerechtes Unglücklicherweise stand die
Eifersucht von Nachbarstaaten einer friedlichen Verwirklichung
dieses Wunsches im Wege und was nicht durch Argumente
geregelt werden konnte mußte durch Anwendung von Ge
walt gelöst werden Aber als das Vaterland erst aufgehört
hatte eine romantische Fiktion zu sein verschwand alle Be
gierde nach Krieg aus dem Herzen des Kaisers und seiner
Rathgeber Warum war dem so Die Antwort ist be
lehrend Er fand sich wie er dies noch immer ist an der
Spitze einer festbegründeten Monarchie und ein so regierter
Staat ist konservativ sowohl in seinen Traditionen wie in
seinen Instinkten Wir haben nur Frankreich und Deutsch
land zu vergleichen um den Unterschied herauszufinden Frank
reich ist seit nahezu 100 Jahren ein wesentlich revolutionärer
Staat gewesen und es besitzt keine Dynastie welche seine
rastlosen und Propaganda machenden Neigungen einschränken
kann Wenn es gegenwärtig von aggressiven Kriegen in
Europa Abstand nimmt so geschieht dies nur weil es sich
seiner Machtlosigkeit bewußt ist Deutschland ist aus Vor
liebe friedfertig und obwohl es die mächtigste und wirksamste
Armee in der Welt besitzt hegt es nicht den mindesten Wunsch
das Gebiet anderer Staaten an sich zu reißen oder denselben
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Wohl zwei Stunden lang saßen die beiden Jugend
freunde im eifrigen halblaut geführten Gespräch bei ein
ander Auch der letzte Trumpf den Frau v Hammer
stein auszuspielen versucht war fehlgeschlagen Als Auguste
und Fritz das reiche Mahl auftragen gewollt hatten die
Herren wie aus einem Munde abgelehnt und jeder nur
ein Glas Wein und eine leichte Erfrischung angenommen

In ohnmächtiger Wuth hatte sich Frau v Hammer
stein zurückgezogen und neben dem Bette des Kranken Platz
genommen den sie mit gespannter Aufmerksamkeit betrach
tete damit ihr keine Veränderung in dem bleichen schlaf
fen regungslosen Gesichte entgehe Gern hätte sie daneben
auch etwas von der im anstoßenden Zimmer geführten
Unterhaltung erhorcht aber das war nicht möglich War
es Absicht oder Zufall der Gerichtsrath hatte sich so ge
setzt daß er in einem der Thüre gegenüber hängenden
großen Spiegel jede ihrer Bewegungen beobachten konnte
Und die Herren sprachen wahrscheinlich aus Rücksicht für
den Kranken so leise daß es ihr nicht möglich war nur
eine Silbe zu verstehen Wenn es eine Qual ist zu füh
len ja zu wissen daß man der Gegenstand eines in näch
ster Nähe geführten Gespräches ist und doch nicht im
Stande zu sein eine Aeußerung davon zu erlauschen so
kostete die intriguante Frau diese Qual gründlich aus

Der Zufall oder besser das Schicksal hat mich einen
tiefen Blick in Verhältnisse thun lassen die Dich nahe an
gehen, sagte der Gerichtsrath Ich habe soeben das
Testament Deines Schwiegervaters gemacht durch welches
Du enterbt wirst

Die Mittheilnng schien wenig Eindruck auf Herrn
v Haidhausen zu machen Ich habe gesetzlich keinen An
spruch aus das Vermögen meines Schwiegervaters, ent
gegnen er abwehrend

Einen solchen besitzt Diejenige welche er zur Uuiver
jalerbin eingesetzt hat ebenso wenig, versetzte der Gerichts

zu diktiren wie deren Politik oder Verfassung beschaffen sein s
soll Wir sehen mithin daß die Monarchie wenn es
nicht eine Monarchie von gestern mit einem Worte keine
revolutionäre Monarchie ist eine Bürgschaft für die Er
haltung des Friedens und ein Pfand der Achtung für die
Rechte Aller ist Die Wohlfahrt Deutschlands ist gleichbedeutend
mit der Wohlfahrt Europas Wer Deutschland nicht provozirt
braucht es nicht zu fürchten

s Politische Tagesttberstcht
Halle den 31 März

Der Reichstag hat sich am Freitag bis zum 22 April
vertagt im Gegensatz zu einem Vorschlage des Präsidenten
welcher in Uebereinstimmung mit der Regierung auch
in den ersten Tagen dieser Woche noch Sitzung halten wollte
Die Beweggründe für die eine und für die andere Auffassung
spielen mehr hinter den Coulissen als daß sie in den ge
schäftlichen Erwägungen zu finden wären welche von beiden
Seiten angeführt wurden Alle Welt rechnet mit der Even
tualität einer Aufhebung des Reichstages welche durch den
Gang der Verhandlungen über die Verlängerung des Socia
listengesetzes herbeigeführt werden könnte auf Seiten der
Regierung besteht offenbar der Wunsch für den Fall daß
es dazu käme vorher alle die Differenzpunkte welche sich
aus den von ihr gemachten Vorlagen ergeben können durch
die Verhandlungen konstatirt zu sehen damit sie sämmtlich
Gegenstand des Wahlkampfes werden Diejenigen Parteien
dagegen welche in diesem Wahlkampfe der Regierung gegen
überstehen würden haben aus mancherlei Gründen den
Wunsch daß die etwaige Auflösung erst nach längerer Zeit
erfolge Uebrigens war es auch bei dieser Sachlage ziemlich
gleichgiltig ob vor den Osterserien noch ein paar Sitzungen
stattfanden oder nicht denn nachdem wie wir bereits berich
teten die Kommission für das Socialistengesetz sich schon vor
gestern Abend und sogar noch länger als das Plenum bis
zum 24 April vertagt hat werden jedenfalls noch vor der
Entscheidung über dieses Gesetz durch die zweite Berathung
des Plenums auch alle anderen streitigen Fragen zur Ver
handlung kommen

Das Abgeordnetenhaus wird sich am 3 oder 4 April
gleichfalls bis zum 22 April vertagen

Krisengerüchte gehen wieder um Nicht ohne Begrün
dung Die Korrespondenz Der Fortschritt bringt folgende
Nachricht Es stehen Minister Veränderungen bevor Der
Reichskanzler Fürst Bismarck soll das Ministerpräsidium in
Preußen ebenso das Handelsportefeuille niederlegen und
lediglich in seiner Stellung als Reichskanzler verbleiben
Der Minister des Innern von Puttkamer soll an Stelle
des Fürsten Bismarck Vorsitzender des preußischen Minister
konseils werden

rath indem er mit einer leichten Neigung des Hauptes
nach Frau v Hammerstein deutete

Gleichviel der Baron ist Herr seines Vermögens
es hängt von seinem freien Willen ab wem er es hinter
lassen will

Verzeihe daß ich anderer Ansicht bin
Hieltest Du ihn nicht mehr für dispositionsfähig

Dann hättest Du das Testament nicht machen dürfen
Dispositionsfähig nach dem Buchstaben des Gesetzes

war er allerdings, gab der Gerichtsrath ruhig zur Ant
wort ich glaube aber er befand sich im Banne eines
Willens der stärker war als der seinige Kranke werden
oft die Sklaven ihrer Pfleger und noch öfter ihrer Pflege
rinnen und Frau v Hammerstein scheint es verstanden zu
haben sich vollständig ihres Stiefbruders zu bemächtigen
und jeden anderen Einfluß von ihm fern zu halten

Der alte Diener der mich von der gefährlichen
Krankheit meines Schwiegervaters heimlich benachrichtigte
schrieb mir das ebenfalls und klagte bitter und schmerzlich
darüber daß er nicht zu seinem guten Herrn dürfe

Der Baron hat Dich durch mehrere Telegramme
herbeigerufen

Ich habe kein einziges erhalten und
Du meinst es sei keines abgesandt worden, ergänzte

der Gerichtsrath da Haidhausen zögerte Der Letztere
nickte stumm

Sie hat Dich fernhalten wollen um dem Sterben
den das Testament zu ihren Gunsten abzupressen, fuhr
der Gerichtsrath fort und es ist ihr gelungen Das
Schriftstück trägt die Unterschrift des Barons

Das Geld schmerzt mich nicht Nie werde ich ihr
aber verzeihen daß sie durch ihre Intriguen es beinahe
dahin gebracht hätte daß der Vater meiner verstorbenen
Frau den ich trotz der Mißverständnisse die uns getrennt
nie ausgehört habe hochzuschätzen und zu lieben im Groll
gegen mich aus der Welt geschieden wäre

Du bist in der elften Stunde gekommen, sagte der
Gerichtsrath eifrig Noch ist eine Aenderung des Testa
mentes möglich Ich bleibe hier um im entscheidenden
Augenblicke wieder zur Hand zu sein

Hierzu bemerkt die Post
Nach uns zugehenden Mittheilungen scheint die Nachricht

verfrüht im Einzelnen auch nicht überall thatsächlich begrün
det zu sein im Ganzen aber manche Gründe der Wahr
scheinlichkeit für sich zu haben

Ueber die äußeren Vorgänge schreibt die N Z hat
noch nichts Zuverlässiges verlautet Die Differenzen zwischen
dem Fürsten Bismarck und Herrn von Puttkamer sind in
dessen keineswegs beigelegt auch zu einer solchen Beilegung
anscheinend wenig Aussicht Fürst Bismarck hat wie in
Abgeordnetenkreisen verlautet die Alternative zwischen ihm
und Herrn von Puttkamer sehr bestimmt gezogen Es dürfte
die Katastrophe in nicht zu ferner Zeit erfolgen

Oberpräsident Achenbach hat nach einer offiziösen Mel
dung Maßregeln getroffen um eine Verhandlung über den
Antrag des Stadtverordneten Singer wegen Vermehrung
der Abgeordneten für Berlin zu verhindern

Der Abg Eugen Richter ist an Stelle des Abg Hirsch
in die Socialisten Kommission eingetreten

Die Steuerkommission des Abgeordnetenhauses be
endigte gestern Abend die erste Lesung auch des Kapitalren
tensteuergesetzes Es wurde unter Ablehnung des Antrags
Mayer Breslau daß die Erhebung von Zuschlägen zur
Kapitalrentensteuer seitens der Gemeinden und weiteren Kom
munalverbände unstatthaft sein soll auf Antrag der Abgeord
neten v Rauchhaupt und Jmwalle der folgende Paragraph
in das Gesetz aufgenommen Die Kapitalrentensteuerpflichtigen
unterliegen mit dieser Steuer den Kommunal Kirchen und
Schulsteuern in gleichem Verhältniß wie solche auf die Grund

und Gebäudesteuer gelegt werden Bei Aufbringung der
Kreisabgaben bleibt die Kapitalrentensteuer mit den nach Z 12
der Kreisordnung vorgesehenen Präcipualbeiträgen zu den
Verkehrabgaben außer Ansatz

Es wird bestätigt daß Veränderungen bezüglich des
Konsulatwesens wie auf dem Gebiete der kaiserlichen
Gesandtschaften und zwar in beträchtlichem Umfang für den
nächsten Reichshaushaltsetat vorbehalten find

Die Vorlage wegen Verstaatlichung der Hamburger
Bahn kommt falls die Generalversammlung der Aktionäre

woran nicht gezweifelt wird heute die letzten Anerbie
tungen der Regierung annimmt noch vor Ostern an den
Landtag und soll hier sofort erledigt werden

Die Interpellation der Polen im Abgeordnetenhause ob
und aus welchen Gründen eventuell die Regierung von der
Aufhebung der Sperre für die Erzdiöcefe Gnesen Posen Ab
stand genommen habe kommt heute zur Verhandlung da fie
nach dem 31 März absolut gegenstandslos sein würde An
einen Erfolg ist ohnedies nicht zu denken Die Debatte
wenn überhaupt eine stattfindet wird sehr kurz sein

Konservative und Centrum unterstützt von einzelnen
Freikonservativen haben ihren bekannten Antrag auf Erlaß

Laß das, winkte Haidhausen abwehrend ich brauche
das Geld nicht Für mein einsames Leben für meine
Bedürfnisse ist das Vermögen was ich besitze mehr als
ausreichend

Halt mein Freund das ist eine Lebensanschauung
die sehr philosophisch klingt und es im Grunde doch ganz
und gar nicht ist, entgegnete Kahleis mit leichtem Spott

Der Regierungsrath sah ihn betroffen an
Es ist durchaus nicht gleichgültig in wessen Händen

ein so bedeutendes Vermögen wie dasjenige ist welches
der Baron zu hinterlassen hat gelangt, fuhr der Gerichts
rath fort Mit einem solchen Besitze sind Verpflichtungen
verknüpft und Derjenige der sich desselben aus Leichtsinn
Bequemlichkeit oder meinetwegen philosophischem Gleich
muth begiebt begeht ein Unrecht gegen seine Mitmenschen

Wer sagt Dir daß ich das Geld in Deinem Sinne
anwenden würde

Wenn mich nicht Anderes darüber belehrte so wäre
es Deine Weigerung noch einen Kampf um das Ver
mögen mit Derjenigen zu wagen die es wahrlich nicht
zinstragend für die Menschheit anlegen wird

Du magst Recht haben und dennoch
Dennoch stehen Dir die zarten Bedenken im Wege

durch welche der Feinfühlende Ehrenhafte so oft gewissen
losen Schurken gegenüber im Nachtheil ist die unbedenklich
zugreifen Wenn Du aber auch für Dich verzichtest und
von der reich besetzten Tafel weggehen willst stehst Du
nicht da als der natürliche Anwalt und Vertreter Deiner
Tochter

Wie elektrisirt fuhr der Regierungsrath auf Meiner
Tochter Was weißt Du von meiner Tochter

Leider sehr wenig nur das was ich erfahren mußte
um die rechtSgiltige Form des Testaments zu wahren

Haidhausen senkte traurig den Kopf Sie ist und
bleibt verschwunden und ist gewiß nicht mehr am Leben
sonst müßte sie endlich bei meinem jahrelangen Forschen
entdeckt worden sein Der Verlust des Kindes hat meiner
Frau das Herz gebrochen und sie in ein vorzeitiges Grab
gestürzt Das Alles ist das Werk jenes Weibes Mag
sie jetzt den elenden Mammon auch noch haben



eines den Börsenverkehr regelnden Reichsgesetzes
und eines wirksameren etwa auf der Grundlage eines Re
gister oder Schlußnotenzwanges unter Steigerung nach Ska
len oder Prozenten beruhenden Börsensteuer Gesetzes aufs
Neue im Reichstag eingebracht Ein ausgearbeiteter Gesetz
entwurf letzteren Inhalts eingebracht vom Abg v Wedell
Malchow lag bekanntlich dem Reichstag bereits in der Win
tersession 1882 83 vor und wurde damals in einer Kom
mission gründlich berathen Die Berathungen derselben aber
führten nur zu dem Ergebniß daß der zu Grunde liegende
Gedanke gesetzgeberisch völlig unverwerthbar sei Die Kom
mission zerzauste den Gesetzentwurf so stark und mit so trif
tigen Argumenten daß nach Ablehnung wichtiger Bestand
theile der Antragsteller selbst auf die völlige Durchberathung
verzichtete Die Kommission ging ohne jedes positive Ergeb
niß auseinander selbst eine Resolution welche dem jetzt ge
stellten Antrag entsprach wurde damals abgelehnt Die
Herren haben es sich jetzt meint die Nat lib Korresp
leichter gemacht indem sie auf die Einbringung eines Gesetz
entwurfs verzichteten und den Bundesrath ersuchen sich mit
dieser Aufgabe zu befassen

Der Abg Bam berger hat in der Rede welche er
am Montag im Reichstage hielt folgende gelegentliche Er
klärung abgegeben

Der Herr Abg v Schauß hat sich wie mir berichtet
worden ist gekränkt gefühlt daß ich neulich sagte wenn
er eine Partei bilden würde so wäre das eigentlich eine
Partei Bismarck SANS xlrrass ich will das eigentliche Wort
nicht nennen Ich habe mir wirklich nicht denken können
daß dieser wie ich glaube für den Reichskanzler stark schwär
mende Herr sich durch eine solche Aeußerung beleidigt fühlen
würde und wenn ihn etwas in dem Tone verletzt haben
möchte so will ich es bei dieser Gelegenheit zurücknehmen

Zur Erläuterung schreibt man der Franks Ztg Fol
gendes

Diese Erklärung ist als der Abschluß einer Differenz
anzusehen die zwischen Herrn Bamberger und Herrn v Schauß
in den letzten Tagen schwebte Der Letztere hatte sich durch
die erwähnte Aeußerung Bamberger s merkwürdiger Weise in
seiner Ehre gekränkt gefühlt und ihn durch ein konservatives

Mitglied des Reichstages fordern lassen Herr Bamberger
nahm die Forderung an Die Kartellträger aber oder wohl
auch Herr v Schauß selber mögen sich inzwischen überzeugt
haben daß ein Anlaß zu einem Duell nicht vorliege und so
hat die Affaire mit der Erklärung die Herr Bamberger heute
abgegeben hat und die er mit gutem Gewissen abgeben konnte
ihren Abschluß gefunden

Die Wahl des Abg Lynker Angerburg Lötzcn soll nach
dem Antrage der Wahlprüfungs Kommission für ungiltig er
klärt werden

Im österreichischen Abgeordnetenhause wurde von den
Abgeordneten Fuerth und Raab eine Interpellation darüber
eingebracht ob der Ministerpräsident bereit sei darauf hinzu
wirken daß das auswärtige Amt bei der ägyptischen Regie
rung die erforderlichen Schritte thue damit die circa 7 Mill
Francs betragenden den österreichisch ungarischen Staatsan
gehörigen zuerkannten Entschädigungen thunlichst rasch und
im vollen Umfange ausbezahlt würden

Das italienische Ministerium hat sich nunmehr kon
stituirt und wird noch heute Abend den Eid leisten Als
neue Mitglieder treten in dasselbe ein Brin Marine
Coppino Unterricht Grimaldi Ackerbau und Ferraciu
Justiz Depretis Mancini Magliani Genala und

Ferrero bleiben auf ihren bisherigen Posten Bei Ge
legenheit der Ernennung der beiden neuen Kardinäle er
innerte der Papst an seine bei jedem neuen Angriff auf die
Rechte des Papstthums sormulirten Proteste und sagte man
schreite auf der Bahn dieser Angriffe vorwärts und suche

Du beargwohnst Frau v Hammerstein an dem Ver
schwinden Deines Kindes Schuld zu tragen fragte der
Gerichtsrath erschreckt seinen Freund Haidhausen

Gilt bei Euch Juristen nicht der Satz Suche Den
jenigen dem das Verbrechen Vortheil bringt

Kahleis schüttelte den Kopf Dies Wort kann zu
schweren Irrthümern verleiten wie jeder allgemeine Grund

satz Für mich gilt stets der besondere Fall Laß mich
daher Genaueres über das Verschwinden des Kindes er
fahren

Eine Bewegung im Nebenzimmer unterbrach die Mit
theilung zu welcher Herr v Haichausen sich anschicken
wollte Der Kranke regte sich und sprach mit schwacher
Stimme zu Frau v Hammerstein Der Regierungsrath
eilte mit leisen Schritten an das Bett seines Schwieger
vaters Kahleis blieb noch als stummer aber aufmerksamer
Beobachter der sich im Krankenzimmer entwickelnden Scene
aus seinem Platze

Sei still lieber Georg Du regst Dich auf und Du
weißt wie streng der Arzt Dir die größte Ruhe anempfoh
len und mir darüber zu wachen zur Pflicht gemacht hat,
flüsterte Fraa v Hammerstein indem sie sich über den
Kranken beugte und wieder versuchte ihn mit ihren Blicken
zu beherrschen ja förmlich zu magnetisiren

Ich will wissen ob ich geträumt habe oder ob Emil
wirklich angekommen ist, sagte der Baron lauter

Es ist die Wahrheit ich bin hier lieber Vater,
versetzte der Regierungsrath indem er an das Bett trat
und die Hand des Kranken ergriff

Noch einmal versuchte Frau v Hammerstein dazwischen
zu treten Herr v Haidhausen ich muß bitten jede Er
regung kann die schwersten Folgen nach sich ziehen ich
mache Sie dafür verantwortlich

Sie hielten doch die Abfassung des Testamentes für
den Kranken nicht zu aufregend da wird ihm hoffentlich
das Wiedersehen seines Schwiegersohnes auch nicht schaden,

eutgegnete der Regierungsrath kalt
Nein es schadet mir nicht es thut mir gut l rief

der Kranke lebhaft Ich fühle mich wohler als seit lan
ger Zeit Komm her Emil setze Dich zu mir Weshalb

durch alle erdenklichen Mittel sich in dem Besitze Roms zu
befestigen Er verurtheile Alles was zum Nachtheile der
Kirche unternommen worden sei und wolle alle Rechte der
selben nicht aus Ehrgeiz sondern seiner Pflicht gemäß ver
theidigen Er sei einem wandelbaren unsichtbaren Schieds
recht preisgegeben wie beispielsweise in der Angelegenheit der
Propaganda Er sehe noch ernstere Heimsuchungen voraus
sei aber bereit dieselben zu ertragen die Feinde des Papst
thums hätten geschworen dasselbe womöglich zum Aeußersten
zu treiben Wahre Patrioten würden sicherlich nicht derartig
vorgehen

Das englische Unterhaus nahm mit 208 gegen 197
Stimmen einen Antrag Pell s auf Herbeiführung einer Er
leichterung der lokalen Steuern an Die Regierung hatte
den Antrag bekämpft mit der Erklärung daß diese Frage
von derjenigen der lokalen Verwaltung nicht getrennt werden
könne Ueber letztere bereite die Regierung einen Antrag vor
welcher bei günstiger Gelegenheit eingebracht werden solle

Daß es sich schreibt die Magd Ztg bei dem letzten
Vorstoße General Graham s in der Richtung auf Tamanieb
wohl weniger um die Zerstreuung des Restes der Streitkräfte
Osman Digma s sondern um einen Versuch zur Degagirung
der Straße nach Berber handelte ist mittlerweile im eng
lischen Unterhause von dem Unterstaatssekretair des Aeußern
Lord E Fitzmaurice in aller Form zugegeben worden Be
kanntlich ist Graham ohne einen eigentlichen Zusammenstoß
mit Osman Digma gehabt zu haben nach Suakin zurück
gekehrt wo alsbald mit Einschiffung der Truppen begonnen
ward Daß weder der mißlungene Versuch zur Freilegung
der Straße nach Berber noch der Einschiffungsakt dem eng
lischen Prestige in jenen Gegenden förderlich sein kann liegt
auf der Hand und in der That stellen die seitherigen Mel
dungen des Telegraphen es außer Zweifel daß die Kon
junktur im Sudan eine für England immer bedrohlichere
wird Der Telegraphenbetrieb zwischen Shendy und Berber
ist aufs Neue unterbrochen auch die Linie Korosko Abuhamed
von den Aufständischen bedroht Wie detaillirte Privat
berichte die aus Khartum in Kairo angelangt sind wissen
wollen wäre ein geistlicher Scheikh vom Mahdi entsendet
dort eingetroffen und hätte Gordon Pascha im Namen des
Mahdi vorgeschlagen ihm die Regierung zu überlassen wofür
er den Bewohnern Leben Eigenthum und Handelsfreiheit
garantire Gordon habe acceptirt worauf der Scheikh Khar
tum unter dem Enthusiasmus der Bevölkerung im Namen
des Mahdi übernommen habe Letztere Darstellung mag nun
einfach unwahr oder bis zur Unkenntlichkeit entstellt sein daß
aber für Khartum und den darin eingeschlossenen Gordon
die Stunde der Entscheidung unmittelbar bevorsteht wenn
nicht bereits hereingebrochen ist wird durch die neuesten Lon
doner Depeschen bestätigt Darnach sind die Lords Granville
und Hartington unvermuthet bei Gladstone eingetroffen ihrem
Besuche folgte die telegraphische Einberufung eines Kabinets
rathes auf dem Fuße und zwar Alles das in Folge sehr
ernster Nachrichten welche über General Gordons Lage durch
den Generalkonsul Baring in Kairo eingegangen sind Diese
Version läßt allen auch den schlimmsten Deutungen freien
Spielraum und zeigt uns das Ministerium Gladstone in
mitten der ernstesten Krise welche es seit Anbeginn seiner
Existenz durchgemacht hat Jeder Augenblick kann inhalts
schwere Meldungen aus London bringen

Das anhaltende Unwohlsein Gladstone s macht selbst
unter seinen treuesten Anhängern die Besorgniß rege daß
der Premierminister selbst wenn er vollständig genesen sollte
nicht viel länger mehr im Stande sein dürfte den aufrei
benden Pflichten seines Amtes im Hause der Gemeinen ob
zuliegen Es werden demnach vielfach Stimmen laut welche
dem greisen Staatsmanne empfehlen dem Beispiele Lord
John Russel s und Disraeli s zu folgen und sich in dies

kamst Du nicht früher Er deutete mit der abgemager
ten Hand auf den zu Häupten des Bettes stehenden Stuhl

Ich kam sobald ich die erste Nachricht von Deiner
Krankheit erhielt, antwortete Herr v Haidhausen den
ihm angewiesenen Platz einnehmend

Wir haben dreimal telegraphirt und Du ließest nichts
von Dir hören, wiederholte der Baron vorwurssvoll

Ich habe Dir bereits erklär daß ich kein Telegramm
erhalten habe und Du weißt ich lüge nicht

Nein Du lügst nicht, nickte der Kranke Du bist
viel zu stolz viel zu eigensinnig um zu lügen Dein star
res Festhalten au Deiner Meinung hat uns ja aus einan
der gebracht

Lassen wir das jetzt lieber Vater, bat Herr von
Haidhausen abwehrend Wenn Du wieder gesund bist
wollen wir uns wegen der Mißverständnisse die zwischen
uns obgewaltet haben aus einander setzen bis dahin laß
mich bei Dir bleiben als Dein Sohn und Freund wie
ehemals

Wie ehemals, wiederholte der Kranke und griff nach
der Hand des Schwiegersohnes als wollte er sich daran
festhalten zum Schutze gegen jeoe ihn bedrohende feindliche
Macht Wie ehemals ja da war es anders Da harte
ich Kinder da hatte ich gute treue Diener jetzt hat mich
Alles verlassen

Du warst früher zu vertrauensvoll lieber Georg,
wollte sich Frau v Hammerslein in s Gespräch mischen
Der Regierungsrath warf ihr einen Blick zu vor dem sie
verstummte

Warum hast Du Deine Leute nicht zu Dir gelassen
fragte Herr v Haidhausen Fritz schrieb mir die bitter
sten Klagen daß er von Dir fern gehalten werde Ohne
den Brief des alten treuen Mannes wäre ich nicht hier

Unv Johann weinte gestern als er mich sah, sagte
der Kranke nachdenklich

Die alten Leute sind zu ungeschickt sie lärmen zu
viel ich durfte sie nicht in s Krankenzimmer lassen der
Arzt hatte es ausdrücklich verboten, entschuldigte sich Frau
v Hammerstein

ruhigere Atmosphäre des Oberhauses versetzen zu lassen Es
wird dabei hervorgehoben daß er durch einen solchen Schri t
sein Leben verlängern und fortfahren würde seiner Partei
große Dienste zu leisten Ob Gladstone diesen wohlgeu einieir
Rathschlag beherzigen wird muß dahingestellt bleiben

Der bisherige dänische Gesandte in Petersburg Kam
merherr v Vindj ist zum Gesandten in Berlin ernannt
worden Bis zum Eintreffen desselben in Berlin sung rt
der dortige dänische Legationssekretär Baron von Gylden
krone als Geschäftsträger Der Handelsvertrag zwischen
Dänemark und Spanien ist von dem Minister des Aus
wärtigen und dem hiesigen spanischen Gesandten unterzeichnet
worden

Der neu ernannte württembergische Gesandte Graf von
Linden überreichte gestern dem Kaiser von RnMand sein
Beglaubigungsschreiben und wurde sodann von der Kaiserin
empfangen Die städtische Deputation bestehend aus dem
Stadthaupte dessen Adjunkten und einem Mitgliede des
Stadtamtes machte gestern Spielhagen einen offiziellen Be
such Spielhagen beabsichtigt morgen abzureisen Wie die

Nowosti erfahren ist bei dem Zolldepartement eine Kom
mission eingesetzt worden welche die Frage neu zu entwer
fender Reglements betreffend die Frachtdokumente für aus
dem Auslande mittelst der Eisenbahnen einzuführenden Waa
ren berathen soll Diese Frage war im vergangenen Jahre
in einem Eisenbahnkongresse angeregt worden Von Sei
ten der Reichsbank wird bekannt gemacht daß auf Grund
des kaiserlichen Ukases vom 24 Januar 1884 nunmehr meh
rere ihrer provinziellen Filialen zur Darlehnsertheilung an
Grundbesitzer gegen Solawechsel ermächtigt seien Die in
auswärtigen Blättern enthaltenen Nachrichten über angebliche
Ruhestörungen in Kiew erweisen sich nach wiederholten An
fragen als unbegründet es handelt sich ohne Zweifel um
eine Reproduktion der bezüglichen Gerüchte die bereits am
24 und 25 d Mts hier kursirten und schon damals nach
authentischen Informationen als unrichtig bezeichnet werden
konnten

Der Ministerpräsident Tricoupis hat der griechischen
Kammer einen Gesetzentwurf betreffend die Revision des
allgemeinen Tarifs vorgelegt Die hier verbreiteten
Gerüchte über Unruhen auf Kreta werden für unbegrün
det erklärt

Einer Konstantinopeler Depesche der Daily News zu
folge werden seitens der Pforte neue Anstrengungen gemacht
um die Vermittlung des deutschen Kaisers in der ägyptischen
Frage zu erlangen Es werden hier großartige Vor
kehrungen getroffen um dem österreichischen Kronprinzen einen

glänzenden Empfang zu bereiten Der Besuch des Prinzen
dürfte möglicherweise die Lösung der Eisenbahnanschlußfrage
beschleungen und die Pforte hat dem österreichischen Bot
schafter versprochen daß im nächsten Minister ach ein
Beschluß über die Vorschläge des Barons Hirsch gefaßt
werden soll

Deutsches Reich
Berlrn 29 März

Der Kronprinz setzte gestern sofort von dem Ein
treffen der Trauerdepesche den Kmser und die Kaiserin per
sönlich in Kenntniß und begab sich sodann zu dem englischen
Botschafter Lord Ampthill In Folge dieser Trauerkunde
stattete bald darauf der Kaiser mit der Großherzogin von
Baden und etwas später auch die Kaiserin der Kronprin
zessin im kronprinzlichen Palais längere Kondolenzbesuche ab
Aus Anlaß des Ablebens des Herzogs von Albany war
Abends noch aus Allerhöchsten Befehl die musikalische Soirüe
welche um halb 9 Uhr bei den Majestäten im runden Saal
des königlichen Palais stattfinden sollte wieder abgesagt wor
den Der königliche Hof legt von heute ab für den Herzog

Du sagtest mir ja sie kümmerten sich nicht um
mich, hielt ihr der Baron entgegen

Um Dich zu beruhigen um
Schon gut schon gut, winkte der Kranke abr eh

rend ich verstehe Deine Sorgfalt für mich Zünde ein
Licht an l

Ein Licht fragte die Stiefschwester verwundert
Eine neue Hoffnung stieg in ihr auf Brachen die Augen
des Kranken ward es dunkel um ihn Waren seine Augen
blicke gezählt Das zu ihren Gunsten errichtete Te
stament lag unterschrieben und untersiegelt auf dem neben
dem Bett siebenden Tische der Gerichlsrath hatte es noch
nicht in leine Verwahrung genommen

Ein LichtI wiederholte der Baron
Ist es Dir dunkel soll ich vielleicht die Lampe an

zünden fragte sie in schmelzendem Tone
Ein Licht rief der Kranke heftig u ld fieberhaft

zum dritten Male
Sein Verlangen ward bereits erfüllt Ohne recht zu

begreifen was sein Schwiegervater mit dem Licht wolle
halte Herr v Haidhausen nur von dem Wunsche geleitet
des Kranken Begehren zu befriedigen die Blicke im Zim
mer umherschweifen lassen und auf einem Seitentische zwei
Wachskerzen auf silbernen Leuchtern entdeckt Schnell hatte
er den einen Leuchter herbeigeholt die Streichholzbüchse die
er als leidenschaftlicher Raucher beständig bei sich trug aus
der Tasche gezogen und die Kerze angezündet Er reichte
den Leuchter dem Baron Dieser griff danach war aber
zu schwach das schwere silberne Geräth festhalten zu
können

Halte ihn mir, flüsterte er dem Schwiegersohne zu
der willenlos die Befehle des Kranken ausführte

Die schmalen durchsichtigen Finger des Barons griffen
nach dem auf dem Tische liegenden Schriftstück gl ichzeitig
stürzte sich Frau von Hammerstein darauf Sie hatte mit
Falkenaugen jede Bewegung ihres Stiefbruders verfolgt und
begriff jetzt nur zu gut was er vorhabe

Fortsetzung folgt



von Albany auf 14 Tage die Trauer an welche dann also
mit dein Charfreitag ihr Ende erreicht

Der Kronprinz empfing gestern den kommandirenden
General des 2 Armeekorps v Dannenberg besuchte dem
nächst die Ethnologische Sammlung im Gebäude der alten
Börse und ertheilte um 4 Uhr dem Grafen Bentinck eine
Audienz

Der Kronprinz beehrte wie man uns berichtet gestern
Nachmittag 4 Uhr die von dem Reisenden Jakobson zu
sammengebrachte Sammlung mit seinem Besuche und besich
tigte sie mit eingehendem Interesse Der Kronprinz reichte
dem Reisenden die Hand und sprach ihm seinen Dank aus
für die der Wissenschaft geleistete Förderung Wir sind
stolz darauf diese interessante Sammlung zu besitzen/ be
merkte der Kronprinz Vorher war schon der Kultusminister
v Goßler erschienen und Halle unter Führung des General
direktors Dr Bastian und des Herrn Jakobson die Samm
lungen besichtigt Auch Herr v Goßler hielt mit seiner An
erkennung nicht zurück

Die Großherzogin von Baden besuchte kurz vor
Schluß der Ausstellung der Schülerinnenarbeiten das Lette
haus verweilte geführt von der Vorsitzenden über eine
Stunde in allen Abtheilungen ließ sich die Lehrerinnen
und Beamtinnen vorstellen uns sprach sich befriedigt über
die Arbeiten speziell der Zeichen und Kunstarbeits
klasse aus

Der neue russische Botschafter Fürst Orlow hat
sich gestern von den am hiesigen Hose akkreditirten Bot
schaftern sowie später auch beim Staatssekretär Grafen
v Hatzfeldt und dem Reichskanzler Fürsten Bismarck ver
abschiedet da er heute über Brüssel noch einmal nach Paris
zurückzukehren gedenkt um daselbst seine Geschäfte zu
ordnen

Der kaiserliche Gesandte am dänischen Hofe Wirk
liche Geheime Rath von Philipsborn hat mit seiner Fa
milie Berlin wieder verlassen und die Rückreise nach Kopen
hagen angetreten

Unter dem Vorsitz der Kaiserin und in Gegenwart
der Großherzogin von Baden wurde heute Mittag im Adler
saal des kaiserlichen Palais die diesjährige Generalversamm
lung des Frauen Lazarethvereins abgehalten In einer kurzen
vom Regierangsrath Haß geleiteten Vorsitzung wurden die
Neuwahlen des Vorstandes vorgenommen Neu in den Vor
stand trat Frau Minister Lucius die übrigen Herrschaften
wurden wiedergewählt Nachdem kurz nach 12 Uhr die
Kaiserin und die Großherzogin erschienen waren nahm die
Generalversammlung selbst ihren Anfang Reg Rath Haß
erstattete darauf den Rechenschaftsbericht Nach Erstattung
desselben dankte die Kaiserin der die Versammlung durch
Erheben von den Plätzen den Dank des Vereins ausgedrückt
hatte nun auch ihrerseits den Mitgliedern für die treue Mit
arbeit an den Aufgaben des Vereins

Die nunmehr dem preußischen Armeeverband an
gehörenden türkischen Offiziere wurden heute Vor
mittag dem Kaiser und zwar in den betreffenden Unifor
men derjenigen Regimenter in denen sie fernerhin Dienst
thun werden vorgestellt Danach begaben sich die genannten
Offiziere gemeinsam mit den bisher für sie thätig gewesenen
uulitärischen Instrukteuren auch zu dem türkischen Bot
schafter Said Pascha um sich vor ihrer Abreise in die
verschiedenen Garnisonen zu verabschieden

Glatz Sonntag 30 März Bei der im 12 Bres
lauer Wahlkreise stattgehabten Wahl eines Reichstagsabgeord
neten an Stelle des verstorbenen Abgeordneten von Ludwig
wurde nach amtlicher Feststellung Frhr v Huene auf Mahlen
dors Falkenberg Centrum mit 6493 von 7284 abgegebenen
Stimmen gewählt Oberbürgermeister v Forckenbeck liberal
erhielt 654 Schneidermeister Kühn in Langenbielau Sozial
demokrat 78 Stimmen

Swinemünde 29 März Die hier erbaute chine
sische Panzerkorvette Ehen Auen ist mit dem chinesischen
Gesandten Lisong Pao an Bord heute früh nach Eckernförde
abgegangen um vom dortigen Hafen aus Probefahrten ab
zuhalten

Arolsen Sonnabend 29 März Die Fürstin von
Waldeck ist heute Mittag nach England abgereist

Darmstadt 29 März In Folge des Ablebens des
Herzogs von Albany ist die Hochzeit des Prinzen Battenberg
und der Prinzessin Victoria verschoben und Hoftrauer bis
zum 25 April angeordnet worden

Italien
Rom 29 März Die Quarantäne für die Pro

venienzen aus Aegypteu ist heute aufgehoben worden

England
London 29 März Das Hinscheiden des Herzogs

von Albany hat in London und in den Provinzen tiefe
Trauer hervorgerufen von allen Seiten gehen Beileids
bezeugungen ein voll größter Sympathie für die Königin
und die königliche Familie Die Kaiserin Eugenie traf
wie C T C meldet gestern Nachmittag in Windsor
ein wo sie von der Königin empfangen wurde und einige
Stunden verblieb Nach Mittheilung der Kaiserin an
einige hochgestellte Persönlichkeiten erträgt die Königin den
schweren Schlag mit wunderbarer Stärke Gestern Abend
traf auch der Prinz von Wales in Windsor ein derselbe
hat sich heute Abend nach Cannes begeben Die Herzogin
von Älbany welche die Trauerkunde von der Prinze,sin
Christian erhielt ist vollständig gebrochen Der Hof
meister der Königin Sir Zohn Cowell ist auf Befehl der
Königin Abends nach Cannes abgereist um die Leiche des
Herzogs nach Windsor überzuführen Sämmtliche Lon
doner Morgenzeitungen erschienen mit Trauerrand und
enthalten Artikel in welchen die Verdienste des verstorbenen
Herzogs von Albany hervorgehoben werden und das tiefste
Bedauern über seinen Tod sowie die Sympathie für die
Königin und die königliche Familie ausgedrückt wird Her
zog von Albany ist der jüngste Sohn der Königin von
England der Bruder der deutschen Kronprinzessin Prinz
Leopold Georg Duncan Albert Herzog von Albany Graf

von Clarenee Baron Arklow Herzog von Sachsen den
letzteren Titel führt er von seinem Vater dem Prinz Ge
mahl zählte noch nicht voll einunddreißig Jahre erst
am 7 April hätte er sein einunddreißigstes Lebensjahr voll
endet Seit noch nicht zwei Jahren erst war er mit der
dreiundzwanzigjährige Tochter des Fürsten von Waldeck
vermählt aus dieser Ehe ist ein Töchterchen die einjährige
Prinzessin Alice hervorgegangen Von der Krankheit des
Verstorbenen war wenig bekannt geworden Da er aber in
Cannes seinen Aufenthalt nahm scheint sein Gesundheits
zustand ein angegriffener gewesen zu sein Auch erinnert
man sich jetzt daran daß seiner Zeit die Hochzeit des nun
Verstorbenen verschoben werden mußte weil derselbe damals
erkrankte Der nun Dahingeschiedene ist in dem Leben
seines Vaterlandes verhälmißmäßig wenig hervorgetreten
Er führte den Titel eines Großbrilannischen Obersten bei
einem Hochländer Regiment bei den Seasorth Highlan
ders doch scheint er wenig militärische Neigungen besessen
zu haben In seinem Heimathslande rühmte man die
Liebenswürdigkeit seines Wesens und sein Interesse für
künstlerische und wissenschaftliche Erscheinungen Nach die
ser Richtung hin wurde er als ein echter Sohn seines Va
ters des Prinzen Albert bezeichnet Den Titel Herzog
von Albany führte der nun Verstorbene von jenem letzten
Sprossen der Familie Stuart mit welchem das Geschlecht
der Königin Maria erlosch Diejenige die zuletzt diesen
Namen vor ihm getragen war jene Freundin des Dichters
Alsieri die dem Poeten in Santa Croce in Florenz das
herrliche Marmordenkmal errichtet hat und die sich selbst
ihre Ruhestätte in seiner Nähe ersah die Freundin die
den Poeten zu seinen Dichtungen enthusiasmirte Der
Schicksalsschlag ist für die greise Königin von England ein
über alle Maßen harter Sie die außer ihren Regierungs
pslichten nur ihrer Familie lebt sieht den Tod so viele
Mitglieder dieser innigen Familiengemeinschaft dahinraffen
den Prinz Gemahl die Großherzogin von Darmstadt und
nun ihren jüngsten besonders innig geliebten Sohn Leopold
AiS die älteste Tochter der Königin die deutsche Kronprin
zessin heirathete war Prinz Leopold noch ein Baby an
welchem die Kronprinzessin mit ganz besonderer Zärtlich
keit hing und diese besonders innige Neigung hat sich er
halten auch nachdem aus dem damaligen Kinde ein Mann
herangereift war Auch für die Kronprinzessin ist der Ver
lust ein überaus schmerzlicher Anläßlich des Ablebens
des Herzogs von Albany ist für den Hof das Heer und
die Marine Trauer vom 30 März bis 11 Mai und eine
allgemeine Landestrauer für 3 Wochen vom 30 März ab
angeordnet worden

Schweden und Norwegen
Ehristiania 29 März Das Reichsgericht hat heute

den Staatsrath Johansen auf den sich der erste Punkt der
Ministeranklage nicht mit erstreckt zu einer Geldstrafe von
8000 Kronen und zu den Prozeßkosten im Betrage von 200
Kronen verurtheilt

Amerika
Cincinnati 28 März In Folge eines sehr mil

den Erkenntnisses in einem Mordprozesse sammelte sich ein
Volkshaufen um das hiesige Gefängniß in welchem noch
mehrere des Mordes Angeklagte inhaftirt waren so daß zur
Verhütung weiterer Ausschreitungen Militär requirirt werden
mußte Dasselbe machte von den Waffen Gebrauch wobei
mehrere Tumultuanten getödtet wurden Der Volkshaufen
vergrößerte sich hierauf bemächtigte sich aller Waffen und
Munitionsvorräthe des Zeughauses und bedroht fortgesetzt
das Gefängniß Einem Gefangenen welcher inzwischen nach
einer benachbarten Stadt gebracht werden sollte gelang es
unterwegs aus dem Eisenbahnzuge zu entkommen

New Iork 30 März Der Werth der Wnaren
einfuhr in der vergangenen Woche betrug 8 750000 Doll
wovon 2 Millionen auf die eingeführten Stoffe kommen
Der Export von Waaren im Februar überstieg den Import
um 6 600 000 Doll Nach hier eingegangenen Nachrich
ten fällt das Wasser des Mississippi unterhalb Greenville und
Mississippi wieder

Militärisches
Die Garnisonwechsel die am 1 April c im preußischen

Heere stattfinden stellen sich folgendermaßen Das Füsilier
Bataillon des 4 ostpreuß Grenadier Regiments Nr 5 kommt
von Kulm nach Deutsch Eylau das 1 Bat 3 pomm Jns
Regts Nr 14 von Swinemünde nach Greifswald das
2 Bat 4 pomm Jnf Regts Nr 21 von Bromberg nach
Thorn das ganze 3 rheinische Jnf Regt Nr 29 von Metz
nach Trier das 3 Bat des ostpreuß Füsilier Regts Nr 33
von Königsberg nach Goldap das 3 Bat des pomm Fü
silier Regts Nr 34 von Stettin nach Swinemünde der
Stab und das 1 Bat magdeb Füsilier Regts Nr 36 von
Erfurt nach Halle das Füfilier Bat 6 ostpreuß Jnf Regts
Nr 43 von Lötzen nach Königsberg der Stab und das
1 Bat 8 ostpreuß Jnf Regts Nr 45 von Metz nach
Lötzen u das 2 u Füfilier Bat desselben Regts von Metz
nach Lyck das Ins Regt Nr 98 von Brandenburg nach
Metz das Jnf Regt Nr 130 von Trier nach Metz das
ostpreuß Jäger Bat Nr 1 von Braunsberg nach Allenftein
das pomm Jäger Bat Nr 2 von Greifswald nach Kulm
die 4 Eskadron weftf Kürassier Regts Nr 4 von Hamm
nach Münster der Stab die 1 2 4 und 5 Eskadron
des pomm Dragoner Regts Nr 11 von Belgard und die
3 Eskadron desselben Regts von Körlin nach Bromberg
die 1 2 und 4 Komp des ostpreuß Fuß Artillerie Regts
Nr 1 von Danzig und die 3 Komp desselben Regts von
Memel nach Königsberg i Pr die 5 6 und 8 Komp
des pomm Fuß Art Regts Nr 2 von Sonderburg nach
Danzig und die 7 Komp desselben Regts von Sonderburg
nach Memel Es wechseln also im Ganzen 21 Bataillone
Infanterie 6 Eskadrons Kavallerie und 2 Bataillone Fuß
artillerie ihre Garnisonen Es verlieren am 1 April ihre
Garnisonen gänzlich Belgard Braunsberg und Körlin wo
gegen Allenftein Goldap und Lyck in die Reihe der Garni
sonstädte eintreten

Vermischtes
sNeues Erdbeben auf Ischias Wie uns ein

Privat Telegramm berichtet hat gestern Nachmittag um 2 Uhr

wiederum ein Erdbeben die Insel Jschia heimgesucht und
unter der armen Bevölkerung große Bestürzung hervorgerufen
Ernsten Schaden soll diese neue Erschütterung glücklicher
Weise nicht angerichtet haben Bis jetzt fehlen noch eingehen

Klarstellung der Verhältnisse auf Jschia s
Die Mittheilungen des Redacteurs der France Herrn
Vachen über das auf der Insel Jschia herrschende Elend
und seine Anklagen gegen das in Neapel bestehende Central
Comits welches den Leiden der Bevölkerung mit unterge
schlagenen Armen zusehe ohne von den Millionen über die
es disponirt das Geringste herzugeben haben in Italien
großes Aufsehen erregt Diese Recriminationeu scheinen in
deß ein wenig übertrieben zu sein und aus mangelhafter
Kenntniß der Verhältnisse zu beruhen wie aus einer Dar
legung erhellt welche dem Figaro aus Neapel zugegangen
ist Der Gewährsmann dieses Blattes welcher vor wenigen
Tagen von einem Ausflug nach der Insel zurückgekehrt ist
und sich über die Sachlage genau unterrichtet hat schildert
die Situation wie folgt Ein Schwärm von Bettlern um
ringt den Ankömmling Vor der Katastrophe lebten diese
Leute von ihrer Hände Arbeit welche einen Ertrag von einem
Franc und fünfundzwanzig bis fünfzig Centimes abwarf
Jetzt giebt man ihnen eine Baracke Betten Decken Kleider
Lebensmittel und alles umsonst Der Arme ist Eigenthümer
geworden allerdings in winzigen Propositionen aber seine
Lage hat sich doch bis zu einem Grade gebessert daß er nicht
mehr arbeiten mag und wenn er arbeiten will hat er Ge
legenheit das Doppelte seiner früheren Einnahme zu ver
dienen abgesehen von der auf breitester Basis betriebenen
Bettelei Die in Wahrheit zu Beklagenden sind die Grund
stücksbesitzer die in wenigen Secunden um ihr ganzes Ver
mögen gekommen sind Alle ihre Häuser vermietheten sie
während der Saison an die Fremden Heute steht kein
einziges mehr aufrecht und gesetzt auch es wären noch einige
intact wer würde sich der Gefahr aussetzen sie zu bewohnen
Der Ertrag der öffentlichen Zeichnungen der sich in den
Händen des Central Comitss befindet belief sich ursprünglich
auf 4 500000 Francs Ungefähr 506 000 Francs sind da
von vorweg zu Unterstützungen verwendet worden hierzu
kommt noch eine Summe von drei bis viermalhunderttaufend
Francs welche der Erzbifchof von Neapel und das dortige
Damen Comits unter dem Vorsitz der Herzogin von Ravas
chieri gesammelt hat Ueber die Verwendung dieser Summen
wird öffentlich Rechnung gelegt Die Präfectur publicirt
allwöchentlich einen offieiellen Ausweis welcher über die be
willigten Unterstützungen in minutiöser Weise Auskunft giebt
Die vier restirenden Millionen sollen zur Schadloshaltung
der Eigenthümer verwendet werden Aus der Mitte der
Letzteren werden allerdings lebhafte Klagen über die ver
zögerte Auszahlung laut aber es sollte wenigstens nicht ver
gessen werden daß die Prüfung der eingegangenen Ansprüche
eine überaus schwierige und zeitraubende war Jetzt ist diese
Arbeit beendet und die Vertheilung der Beträge soll in
nächster Zeit und zwar insgesammt auf einmal vor sich gehen
Das Letztere deshalb weil bei ratenweiser Zahlung die Unter
stützungen leicht verzettelt werden könnten ohne den ge
wünschten Nutzen zu bringen Die Regierung ihrerseits hat
durch die Kammern einen Hilfscredit von 2 080 000 Francs
votiren lassen Von dieser Summe werden 800000 Francs
für die Wegschaffung der Trümmer reservirt Der Rest ist
bereits für Baracken Zelte Arbeiten verschiedener Art u s w
verausgabt worden und dieses leider mit einer beispiellosen
Verschleuderung Ein kleines Heer von Unternehmern hat
sich über die Insel ergossen und raubvogelgleich die Arbeiten
und Lieferungen in Sturm an sich gerissen Die mit ihnen
Seitens der Regierungscommifsarien abgeschlossenen Verträge
sind zum Theil geradezu seandalös Man hat die Summe
von einer Million und zweimalhunderttausend Francs für
miserable Baracken gezahlt die gegen Wind und Wetter
keinerlei Schutz gewähren Jede dieser Baracken die nur ge
rade für zwei Betten einen Tisch und ein Paar Stühle
Raum enthält ist im Durchschnitt mit 1900 Francs bezahlt
worden während ihr reeller Werth 600 Francs nicht über
steigt Der Regierung kann der Vorwurf nicht erspart bleiben
daß sie diese leichtsinnige Verschleuderung öffentlicher Gelder

die ihr nicht unbekannt sein konnte geduldet hat

sEine eigenartige Epidemie In dem
kleinen Orte Hamm bei Worms mußten die Schulen ge
schlossen werden da unter den Mädchen der Veitstanz
ausgebrochen ist es wurden 28 Mädchen von der schreck
lichen Krankheit befallen

Eine unangenehme Verwechselung Vor
einigen Tagen so berichtet man aus Paris nahm sich ein
gewisser B der im Hotelgarni in Batignolles wohnte
auf öffentlicher Straße das Leöen Da er in diesem Hause
schon seit geraumer Zeit gewohnt hatte so machte der
Hauswirth durchaus keine Schwierigkeit den Leichnam bei
sich aufzunehmen Alsdann wurden nachdem die zur Be
stattung nöthigen Förmlichkeiten erfüllt waren zwei Leichen
träger abgeschickt um den Verschiedenen in den Sarg zu
legen Man übergab ihnen die Nummer des Zimmers
sie stiegen die Treppe hinauf öffneten das vermeintliche
Zimmer und machten sich daran den Leichnam zu ergreisen
um ihn in den Sarg zu legen Allein plötzlich fiel ein
ganzes Hagelwetter von Faustschlägen über ihre Köpfe herab
Diese von einem blinden Schrecken ergriffen machten sich
eiligst als wenn der lebendige Gottseibeiuns hinter ihnen
her wäre aus dem Staube und erhoben einen solchen
Lärm im Hause daß man von allen Seiten herbeige
sprungen kam Zu gleicher Zeit schrie ein nur mit seinem
Hemde bekleideter Mann aus vollem Halse Ein Diebl
ein Dieb Die unglücklichen Leichenbestatter waren näm
lich aus Versehen in ein falsches Zimmer getreten und
hatten emen Schlafenden fassen wollen

Verantwortlicher Redakteur I V Ferdinand Mensch in Halle
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Iimiptnuum Möbelfabrik u Magazin
Dasthos zu den drei Königenj Halle a S kl Ulrichftr 34 Gasthos zu den drei Königen

Große und billigste Möbel Fabrik der Provinz Sachsen empfiehlt ihr größtes Lager stilgerechter Möbel und komplett eingerichteter Zimmer in Nußbaum, Eichen und Mahagoni

Gerichtlicher Verkant
In dem Concursversahren über das Ver

mögen der Handelssrau Mathilde Schoens
berg geb Rabe hier kleine Steinstratze
sollen die zur Concursmasse gehörigen Vor
räthe an Colonialwaaren u Delikatessen

Dienstag den 1 April er
Borm 11 Uhr

in dem Geschiiftslokale der Gemeinschuldne
rin öffentlich meistbietend verkauft werden

Halle a/S den 29 März 1884
Mck F e ekek

Conenrs Berwalter
Das unter der Firma

lÄväried 8eliie liel
vormals Weiß H Co Leipzig Zeitzer
stratze bestehende

Colonialumaren Geschilft
soll sofort verkauft werden

Näheres im Geschäft selbst
Zur Eröffnung der Schule empfiehlt alle

gangbare Schulartikel zu enorm billigen
Preisen die Papierhandlung von

Neue Promenade 14
Gebrauchtes Pianino sehr gut gehalt

für 300 zu verkaufen Wilhelmstr 5 I

Bekanntmachung

KMvr isx
Am Dienstag den 1 k Mts

kommen sämmtliche im
s i i schen Konkurswaareu
lager befindliche Rest er als
Kleiderstoffe Gardine Sam
mete Seide Shirtings Lamas
Moirss Bnxlins Doubles
und Plüsche zum Verkauf

Außerdem

Eine Partie eleganter
Kk8ts Lawinen

z 1 bis Z Fenstern paffend
empfiehlt außerordentlich preiswerth

Leipzigerftratze SA

Halle a/S
Große

Ulrichstratze

Nr 43

LMuunv
Hiermit beehre ich mich ergebeust anzuzeigen daß ich heute am hie

sigen Platze

Große Milchstraße Nr 43
nuter der Firma einIIur2 ,SAl2 iitöNö u LM röiiZöLckZ kt

verbunden mit einer kieck ri N der undvon LZ s vtl er in Zeitz eröffnete
Ich empfehle mein Unternehmen einer günstigen Ausnahme und Unter

stützung des geehrten Publikums unter Znficheruug sorgfältigster Bedienung uud
solidester Preise

Halle a/S den 1 April 1884 Hochachtungsvoll

raräuisu keste
rn

Anii ii vl Kl Vn U MrnII mit küll
sowie

einzelne avgepatzte Fenster
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

II l

i

Usauiovsr Nliö össclMMclisi

sovis sämmtlioke mit irm3,00 Nark 1000 Llatt mit Register 3,00 Zlurk bei
kartkivn dilliKsr öinxkslilt

kr Stewstr ivkt mekr imis nepmann ivvnlvp
ZkxtrLU Rnii turviU sediM u dilliMt

W
Neue uud gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte K
Einige Wispel Augustsaathafer hat noch

abzugeben Priester 5

Bon heute
Dienstag früh

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

stehen gr n kl thüring Land
schweine halbengl Rasse zum
Verk im Gasth z gold Pflug
Halle Vieh hdlr

Bekanntmachung
Der Rest des Waarenlagers der

Teutschbeiu schen Konkursmasse

gr Klansstr 7 bestehend in Filz
Waaren Filz Strohs u Stoff
Hüten soll heute und folgende Tage
zu sehr billigen Preise ausver
kauft werden

erl vakeo
hochfein n rein im Geschmack

a M 1,40 empfiehlt

l ZU Stl iNttllt
Bernbnrgerstratze SO

Dieustag den 1 April Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

Anet Commiffar

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu ein Beilage
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